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Den geehrten Abonnenten der Stettiner Zeitung mache 
ich hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß mit dem 
vorgeſtrigen Tage mir das Verlagsrecht der Stettiner Zeitung 
übertragen iſt und dieſelbe "unter meiner verantwortlichen 
Redaktion fortan erſcheint. Gleichzeitig erlaube ich mir 
dem Herrn Rechtsanwalt Effenbart öffentlich meinen 
Dank auszuſprechen für die freundliche Bereitwilligkeit, mit 
welcher er mix dies ſeit mehr als 100 Jahren in Stadt 
und Provinz eingebürgerte Organ zur Fortführung im 
Sinne und Geiſte der Neuzeit übergeben hat. 5 
= Sämmtliche bisherige Redaktionskräfte und Mitarbei⸗ 

ter bleiben der Zeitung erhalten, mannigfache neue ſind ers 
worben. Die Zeitung wird täglich zweimal, Morgens 
um 7 Uhr und Abends um 5 Uhr erſcheinen und den bis⸗ 
herigen Abonnenten derſelben ohne jegliche Nachzahlung in 
gewohnter Weiſe zugeſendet werden. 5 g f 
Diurch dieſe tägliche zweimalige Ausgabe der Zeitung, 
ſo wie 5 das Engagement zuverläſſiger und wohlunterrich⸗ 
teter Korreſpondenten werde ich in der Lage ſein, die neue⸗ 
ſten Nachrichten auf das Schnellſte verbreiten zu können. 
Die Stettiner Zeitung wird eingedenk ihrer Stellung 
als Provinzial⸗Zeitung zunächſt und vor Allem ihre Dienſte 
den Intereſſen der Stadt und der Provinz widmen, in 
welcher fie erſcheint, Jede Anregung, jede Unter⸗ 
ſtützung, welche ihr in dieſer Richtung zu Theil 
wird, wird fie mit Dank k entgegennehmen. 

In der inneren Politik wird fie auf dem Boden des 

Geſetzes und der Verfaſſung für die gleichmäßige Vertre⸗ 
tung und Förderung aller Stände und Berufskreiſe thätig 
ſein, und jede Bemühung fördern, welche dieſes Ziel an⸗ 


| 
| 


ebt. 5 
f Auf dem Gebiete der National- Oekonomie wird fie 
füt die Prinzipien des Freihandels in die Schranken treten. 
In Beurtheilung der auswärtigen Politik endlich wird 
fie einzig und allein die Intereſſen des Natevlaudes und 
ſeiner Bewohner im ** haben 
In dieſer Weiſe wird die Stettiner Zeitung den Be⸗ 
bürfniſſen der Gegenwart entſprechend, die wahrhaft 
konſervativen Intereſſen des Staates auf Grund⸗ 
lage der Verfaſſung im Auge behalten. A 
Außer der prompten und gewiffenhaften Mittheilung 
ver politiſchen Neuigkeiten wird ſie Marine⸗ und Handels⸗ 
nachrichten, und namentlich den täglichen Bericht der hieſi⸗ 
en und 8 ne Getreide- und Fonds⸗ 
Börſen in ihre Spalten aufnehmen. f N \ 
4 ft Ferdl und Stettiner EN: wird fie 
in gewohnter Weiſe ſtets über das Neueſte berichten und 
ſicch berichten laſſen, was das öffentliche Intereſſe in An⸗ 
ſpruch nehmen kann. Kr 79 1 
„Im Feuilleton wird ſie eine reiche und ſpannende 
Unterhaltung für die Winterabende bieten und in Haus und 
Familie ein willkommener und angenehmer Gaſt zu ſein 
ſich bemühen. Kritiken über Theater, ſo wie über neue 
Erſcheinungen pr dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft 
werden nicht fehlen. 8 2 un 
3 Wenn ii hernach ſchließlich meine geehrten Mitbürs | 
gers und die Bewohner Pommerns bitte, mein junges Unter⸗ 
hehmen durch kecht zahlreiche Bethetligung an dem Abon⸗ 
nement der Zeitung vom 1. Januar k. J. ab zu ſtützen 
und dieſer dadurch zu der Macht und dem Einfluß zu ver⸗ 
helfen, ohne welche dieſelbe Ihnen und dem, Vaterlande 
leinen Nutzen bringen kann, hege ich andererſeits die Hoff⸗ 
nung, daß ich durch die von mir zu befolgende Tendenz 
der Zeitung den Wünſchen der Mehrzahl der Bevölkerung 
hier und in der Provinz entgegenkommen werde. u 
TIER 01 1 di H. Schoenert. 


Orieutaliſche Frage. 1 

Die telegraphiſche Depeſche über die Einnahme von 
Kars, jagt die „N. Pr. Z.“, beruht nur auf einer Mitthei⸗ | 
lung des Engliſchen Journals „Morning Poſt“, und wenn 
man auch von 
Blatt eine ſolch 


— 
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e Nachricht nicht leichthin als ‚eine „authenti⸗ 


ſche“ mittheilen wird, ſo iſt, doch die Beſtätigung noch abzu- ö ide nie 

e nad meet. ach Pr: er eingezogenen Erkundigungen beſtätigt. Dem Verneh⸗ 
JVC n 
JJJJVVVJ%%%/ ̃ Reben; bebeutende Feübiant»Boreäfpe aufachäuft >. 
Fapitulation anzubieten, General Kmetp, ein, ingarijiper Flüch. . „Briefe des Conſtitutionnel aus Konſtantinopel vom 29. 


Vertheidigung don Kard Theil nahm, iſt ent⸗ 
155 Ste ih noch leine Nachricht wegen 
dor Gebaftopnl;u2d November, wied 
e Dinte war kaum auf meinem letz⸗ 
as Wetter, welches ich wegen 
geprieſen hatte, plötzlich um⸗ 


ling, der an der Verthe 
kommen. — Von ruſſiſcher 
Kars eingetroffen. 
Aus dem Lager 
der Times geſchrieben: „Die 
ten Briefe trocken geworden, als d 
am Te, e 


id, und zwar mit einem ſo jähen Uebergange, wie er nur auf 
ſchlüg, und zwar mit einem ſo ſühen Uebergang, wie er NIT N 
der Krim voctomind, Ag dem Sener war ö mit einem Male, 
“ls enugfunnon no natladınad ugs e dan eee 
end zen ant and neten eee Pan eee 


lich zufrieden fein; denn wenn wir den Ausſagen der Deſerteure 


vornherein annehmen muß, daß dies miniſterielle.“ 
10 


nicht 


Novbt. melden, daß das engliſch⸗türkiſche K 
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Freitag, den 14. December. 


Winter geworden. Ein heftiger Wind, welcher ſeine Richtung 
mehrmals änderte, ehe er ſich in einen ſtetigen Südwind verwan⸗ 
delte, erhob ſich am Sonnabend Nachmittags. Während der 
Nacht regnete es, und heute gießt der Regen in Strömen herab. 
Es hat allen Anſchein, als werde er anhalten. Der Rand der 
Hochebene iſt durch einen dichten Schleier dahiatreibender Wolken 
verhüllt. Der Boden hat ſich wieder in jene dicke Schlammmaſſe 
verwandelt, die wir vom vorigen Winter her ſo gut kennen, und 
im Lager find eine Menge Pfützen entſtanden. Doch iſt uns die⸗ 


einer Reihe von Monaten vorausſagte und deſſen Unmöglichkeit 
Sanitäts-Kommiſſare und große Philoſophen bewieſen, hatte fich 
ſchon ſeit einiger Zeit in ſehr empfindlicher Weiſe bemerkbar ger 
macht. Der Zuſtand des Heeres verbeſſert ſich von Tag zu 
Tage. Vortreffliche warme Kleidungsſtücke ſind an die Mann⸗ 
ſchaften vertheilt worden, und unſere Bundesgenoſſen ſtaunen über 
den Reichthum unſerer Militair-Garderobe, welche nicht nur für 
jeden Mann einen vollſtändigen waſſerdichten Anzug, Helm und 
alles Andere mit eingeſchloſſen, ſondern auch Pelzröcke und Pelz⸗ 
mützen, rindslederne Stiefel, Röcke, die mit Kapen- oder Kanin⸗ 


Anzüge aus Seehundsfellen zu mäßigen Preiſen bekommen können.“ 


lichen Tuchmantel geliefert; wenn ſie waſſerdichte oder Pelz An⸗ 
züge haben wollen, ſo müſſen ſie ſich dieſelben kaufen. Die Rö 
aus Schafsfell, welche im vorigen Jahre getragen wurden, fin 
nicht beſonders beliebt; ſie haben einen ſehr ſtarken Geruch, Und 
gewiſſe unleidliche Inſekten, deren Blutdurſt bekannt iſt, wählen 
ſie gern zu ihrem Wohnſitze. ö 
worfenen Hütten ſind beinahe alle wieder aufgebaut; allein wer 
ſich einbildet, daß unſere Truppen alle in hölzernen Mauern woh⸗ 
nen, würde ſich doch ganz bedeutend wundern, wenn er die Menge 
Leinwanddächer in unſerem Lager ſähe.“ Unterm 27. November 
ſchreibt derſelbe Korreſpondent: 
ten Wyrnthwetter ela- s ſchitert in diesem Mege neee end 
das Lager ſchimmert in blendender Weiße. Nach dem Ausſehen 
der Atmoſphäre zu urtheilen, iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden, 
daß der Schnee anhalten wird. Der Feind hat heute früh ſein 
Feuer erneuert. Wie es ſcheint, hats er den Befehl erhalten, die 
Verbündeten aus der Stadt zu vertreiben. Unſere Batterien ant⸗ 
worten nicht, und abgeſehen von der Unbequemlichkeit, welcher 
unſere Leute ausgeſetzt ſind, kommt auch in der That wenig dar⸗ 
auf an, ob die Ruſſen ihr Pulver und ihre Kugeln vergeuden, da 
fie uns wenig wirklichen Schaden zufügen.“ 
Aus dem Lager an der Tſchernaja, 26. Nobbr., wird der 
Times geſchrieben: „Mit dem Reſultate der Inſpektion über ſeine 
Truppen auf der Krim wird der Kaiſer Alexander wohl ſchwer⸗ 


Glauben ſchenken dürfen, jo. iſt der Zuſtand des ruſſiſchen Heeres 
nichts weniger, als glänzend. Die Regimenter ſollen nämlich ſo 
zuſammengeſchmolzen ſein, daß einige nur noch aus 2 Bataillonen 


Bagnie zur Einübung von Rekruten in das Innere des Landes 
geſchickt werden ſollen, zur Ausführung kommt, ſo werden einige 
Regimenter gänzlich verſchwinden. Das zur 17. Diviſion gehö⸗ 
rige 33. Infanterie: Regiment (Borodinsky), ein Regiment, welches 
an den Schlachten an der Alma und bei Inkerman Theil nahm, 
hat bereits einen. derartigen Befehl erhalten. Es wird den ande⸗ 
ren Regimentern der Diviſion einverleibt oder vielmehr unter ſie 
vertheilt werden, mit dem Verſprechen, daß man es in Friedens⸗ 
zeiten wieder herſtellen wird. Mit der Artillerie, namentlich mit 
der, welche ſich vorn auf dem Plateau befindet, ſcheint es nicht 
viel beſſer zu ſtehen, als mit der Infanterie. Ein Deſerteur er⸗ 
ähl 
kiäglicen Zuſtande geweſen, daß er dem Oberſten öffentlich eine 


[Rüge deshalb eutheilt habe. In Folge davon hatte man ſich 


für die Batterien, welche am nächſten Tage an einem anderen 


Pferde ſich in b 
waren, und wenige 

‚aus, Peter 
uf acht. Monate mit 0 l c u wö enn 

cht buchſtäblich, ſo doch in gewiſſem Grade durch die an Ort 


eſſerem Zuſtande befanden, da fie weniger exponirt 
Wi algeſtrengt wutben. Die RE Rache 


Kertſch bleiben ſoll, wohin ihm 
proviantirungen zugegangen ſind. 
flimmt von Kertſch nach Konſtantinopel zurück. 
Regierung ſchickt noch fortwährend Truppen nach Aſien, 
zu entſetzen, wenn es die Jahreszeit geſtattet. 
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ſer Regen willkommen; denn der Waſſermangel, welchen ich vor 


chenfell gefüttert ſind 2c., in ſich begreift, während die Offiziere 


Die Franzoſen bekommen von der Regierung nur ihren gewöhn⸗ IM 


Die durch die Exploſion niederge-⸗ 


„In der vorigen Nacht iſt ſtar⸗ 


beſtehen, und wenn der Befehl, daß 20 Mann von jeder Kom. 


te, die Pferde ſeien, als der Kaiſer fie infpizirte, in einem jo | 


Punkte inſpizirt wurden, die beſten Artillerie⸗Pferde verſchaſſt, die 
man aus den weiter hintenſtehenden Batterieen holte, wo die 


urg, welcher zufolge daß kuſſiſche Krim⸗Heer noch 
one ob hen wäre, wird, wenn auch 


ontingent nun doch in 
bereits bedeutende Winter⸗Ver⸗ 
be⸗ 

rück. Die lürkiſche h 
0 um Kars. 


Die ägyptiſche Diwiſion, welche von Eupatoria nach (dem: 
Kriegsſchauplatze abgehen folk bildet eine tig 
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pol unter Ahmed Menekli Paſcha ein und wurde dann nach 
Eupatoria geſchickt, als dieſes bedroht war- Am 27. Novbr. 
ging ein türkiſches Jäger⸗Bataillon von Konſtantinopel nach Tra⸗ 
pezunt ab; zwei Bataillone leichter Infanterie ſollten in den näch⸗ 
ſten Tagen dahin nachfolgen. 6 E nil | 

Die Ni Zürcher Zeitung veröffentlicht Briefe, die Ende 
Septembers ein junger Berner Arzt aus dem Lager von Kazis⸗ 
Kal, einem Standort der Tuneſiſchen Armee in Anatolien, 

ſchrieb. Wir entnehmen daraus Folgendes 
Batum iſt das Munitions- und Lebensmitteldepöt. Seit 
Jahren hat man hier mehr als 20,000 Mann zu Grunde 
gehen laſſen, welche mit den Ruſſen höchſtens einige Gewehr⸗ 
ſchüſſe gewechſelt hatten. Wie alle ſüdlichen und weſtlichen Ufer 
des Schwarzen Meeres iſt unſere Poſition das Grab aller Armeen. 
Von 25, Türken, die vor kaum 2 Jahren hierher kamen, iſt 
noch eine Handvoll von 5000 übrig, welche ebenfalls mit der 
Seuche kämpfen. Dieſen Sommer wüthete das Wechſelſieber mit 
unglaublicher tene in den Reihen der Tuneſen; denn bei 
meiner Ankunft lagen von 7000 Mann mehr als 4000 an der 
Epidemie dargieder, welche gewöhnlich in das eigentlich“ tödtliche 
en umfd) Gegenwärtig füllt die Ruhr die Säle meines 
Spitals. Seik dem 20. Auguſt hatten wir kalten Regen zum 
Ueberhaupt hatten wir ſeit meiner Ankunft zu 


Zähneknirſthen. zu 
viel Wall Von meinen Tuneſen 
ſage ich Dir di 


yet zum Wein. 

ö nur, daß ich es mit famoſen Schuften zu 
thun habe. ⸗Nichtsdeſtoweniger giebt es ſchöne Ausnahmen unter 
Offizieren und Soldaten. Im Spital leidet und ſtirbt der Tu⸗ 
neſe ohne Seufzer und Klage.“ 210% 

Am Schluſſe wird noch die Ankunft Omer Paſcha's berich⸗ 
tet. Seine bloße Anweſenheit habe, fo heißt es, neuen Muth 
und neues Leben unter die Truppen gebracht, und er ſei uner⸗ 
bittlich gegen die ſchuldigen Führer, welche die erſte Armee zu 
Grunde gerichtet haben. naß 254 acht 89914 


94 


ſt geruht: den 
Labes zum Direktor 


: - Orten, ir. cem, 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädig 
bisherigen Kreisgerichtsrath Flemming in 
des Kreisgerichts in Schlawe zu ernennen. 5 

Der Kreisbaumeiſter Trübe in Paſewalk iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Greifenhagen verſetzt; und der Baumeiſter Lüdeke 
zu Pforta zum Königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben 
die Kreisbaumeiſter⸗Stelle zu Paſewalk verliehen worden.“ 

Der Staats: Anzeiger enthalt folgende Cirkular⸗Verfügung 
vom 10. Dezember 1855 — betreffend dad von den Staats⸗ 
Eiſenbahn- Beamten dem Publikum gegenüber zu be⸗ 
obachtende Benehmen: — 1 

Obwohl die Beamten der Staats- und der unter Königlicher 
Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen im §. 3 des Betriebs⸗Reglements 
u einem, mit Wahrung der Dienſtpflichten ſehr wohl vereinbaren, 
beſcheidenen und höflichen Benehmen gegen dag Publikum ange⸗ 
wieſen ſind, dieſe Weiſung auch zum 1 670 eingeſchärft worden 
iſt, ſo ſind don in neuerer Zeit wiederum von 1 5 Seiten 

eſchwerden über unfreundliches und unhöfliches Betragen der 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Beamten gegen das Publikum zu meiner Kennt⸗ 
niß gebracht worden. Es iſt mein entſchiedener Wille, dieſen Miß⸗ 
brauch gründlich abzuſtellen. Die 51. ae Direktſon vergnlaſſe 
ich daher, den Beamten, welche mit dem Publlkum in Berührung 
kommen, insbeſondere denjenigen, welchen der Fahrdienſt anvertraut 
iſt, durch ein jedem Einzelnen in meinem Auftrage zuzufertigendes 
Cirkular dieſe meine a Willensmeinung nehm ls nachdrück⸗ 
lich einzuſchärfen und denſelben zu eröffnen, daß 121 es, unwill⸗ 
fähriges oder ungeziemendes Benehmen im dlenſtlichen kehr mit 
dem Publikum nach Befinden mit Verweis, Ordnungsſtrafen oder 
Entlaſſung aus dem Dienſt unnachſichtlich geahndet werden wird. 
Der Königlichen Direktion mache ich zur BES, e 
1917 e Derolgung dieſer Woche u wachen und durch mündliche 
Belehrung und eigene Beobachtung dahin zu wirken, daß die Elſen⸗ 
eee 

alten, er Vorſchrift im § 6 des Betriebs ⸗Reg t⸗ 
ſprechend in den Warteſälen das Beſchwerde-Buch für Jedermann 


änglich iſt. * 
5 Berl, den 10. Dezember 188656. 
Der Miniſter für Handel, Fer und öff 


Arbeiten. 
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München, 9. Dezember. Unter, borſtehendem Dalum 
meldet eine telegraphiſche Depeſche den Frankfurter Blättern: 
„Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. d. Pfordten iſt geſtern nach 
Dresden abgereiſt, wo Berathſchlagungen wegen einer gemein⸗ 
ſchaftlich an Rußland zu, richtenden Note ſtaktfinden ſollen (e), 
wie allgemein vermuthet wird. Uebermorgen wird Hr. wi d. 
Pfordten hierher wieder zurückkehren. Die Würzb. Itg. meldet 
unter dem 9. Dezember, daß Hr, v. d Pfordten am Z. Abends 
in Würzburg eißgetroſfen fel, dem Vertehmen nach am g. in 
diefer Stadt, verweilen und ‚u. A, auch die Arbeiten am Bahn: 

VVV 
Aus dem Großherzogthum Weimar, 6. Deb. 
Glaubwürdigem Vernehmen zufolge hat König Leopold von Bel⸗ 
gien aus Anhituglichkeit an ſein früheres Vaterland 10000 Thlr. 
für die Werra⸗Bahn gezeichnet; und man hofft, daß Prinz Albert 
in London das Doppelte zeichnen welde⸗ EU IT 
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Belgien. 
Brüſſel, 11. Dezember. Der Moniteur zeigt an, daß 
der Kö 9 1 8 geſtern dem Grafen de la Rock, erſtem Adjutan- 
ten d igs von Ehreimen eine Privat⸗Audienz ertheilte, 
worin N ihm das e ſeines Souberains ausſprach, 


am her lichen Beſuche zu Si 1 We geweſen zu fein, 
3 Frank 
ber, 11. Nahe Wer „Köln. Z.“ ſchreibt man 


Heute fand das feierliche Lachende des Admi⸗ 
rals Bruat Statt. Der Gottesdienſt wurde in der Kirche der 
Invaliden gehalten. Eilf Kanonenſchüſſe verkündeten den Beginn 
der Feierlichkeit. Das Innere der Kirche war ſchwarz ausge⸗ 
ſchlagen. In Lorbeerkronen las man die Namen Navarin, Al- 
gier, Taiti, Toulon, Martinique, Sebaſtopol, Kertſch und Kin⸗ 


von hier: 


burn. Der Katafalk mit den ſterblichen Ueberreſten des Admi⸗ 


rals war in der Mitte der Kirche aufgeſtellt. Fünf Reihen Ker⸗ 
zen und vier Reihen Urnen umgaben ihn. Von dem Eingange 
der Kirche bis an die Stelle, wo der Katafalk ſtand, waren zehn 
Urnen, aus welchen grüne Flammen loderten, aufgeſtellt. Tro⸗ 
phäen ſchmückten den Eingang in das Innere der Kirche. Eine 
zahlreiche Verſammlung hatte ſich eingefunden, um dem Verſtor⸗ 
benen die letzte Ehre zu erweiſen. Auf beiden Seiten des Sar⸗ 
ges ſtanden der Marſchall Vaillant, Kriegs⸗Miniſter; der Admi⸗ 
ral Hamelin, Marine-Miniſter; der Admiral Parſeval⸗Desche nes 
und der Marſchall Magnan. Vor dem Sarge befanden ſich die 
Adjutanten Brugt's und die Mitglieder ſeiner Familie. Der Kai⸗ 
ſer war vertreten durch zwei Adjutanten, die Generale Canrobert 
und Roquet, und durch einen Ordonnanz⸗Offizier. Außer dieſen 
hohen Perſonen waren alle hohen Staatswürdenträger, die Mi⸗ 
niſter, das diplomatiſche Korps, Deputationen von der Armee und 
der National⸗Garde und der verſchiedenen Staats⸗Körperſchaften 
anweſend. Um 1 Uhr war die religiöſe Feierlichkeit zu Ende 
und der Leichenzug begab ſich nach dem Pere Lachaise, wo der 
Marſchall beigeſetzt wurde. Ungefähr 10,000 Mann der Armee 
von Paris (alle Waffengattungen waren ziemlich vertreten) gaben 
dem Admiral das letzte Geleite. Die Zipfel des Leichentuches 
wurden von vier Infanterie⸗Oberſten getragen. 

Dias Linienſchiff St, Louis iſt, wie der Moniteur anzeigt, 
vorgeſtern mit Truppen der kaiſerlichen Garde aus dem ſchwar⸗ 
zen Meere zu Toulon angelangt. * 

Das Marine⸗Miniſterium hatte im Hinblicke auf die Früh⸗ 
jahrs⸗Expedition gegen Kronſtadt Bomben ſchiſfe 
ftellung aber zurückgenommen, weil es ſch 
zur anberaumten Friſt auszuführen, und 
ſchloſſen hat, jene Expedition mit ſeiner bios allein zu vollfüh⸗ 
ren und nur, wenn es nöthig ſein ſollte, ein franzöſiſches Lan⸗ 
dungs⸗Korps zu beanſpruchen. — Die Bauten zur Verbindung 
des Louvre mit den Tuilerieen ſind jetzt beendigt, und bis zum 
Schluſſe des Jahres werden ſämmtliche Gerüſte, die bisher die 
Neubauten verdeckten, verſchwunden ſein. Bezüglich des Pavil⸗ 
lons Lesdiguières, dem vollſtändigen Ebenbilde des Rohan, iſt 
dieſes — jetzt der Fall, und derſelbe bildet eine Zierde des 
1 . er einnimmt. Die Aus⸗ 


N = ons des SEND [lub ſo welt 


vorgeſchritten, 00 ihre Vollendung binnen drei Wochen zu er⸗ 
warten iſt. — Der kaiſerliche Gerichtohof dahier hat die Ent⸗ 
ſcheidung des Civil. Tribunals umgeſtoßen, welcher das berühmte 
Schloß St. Ouen der Fürſtin v. Craon, Tochter der Gräfin 
‚Cayla, zuſprach. Das Schloß gehört nun, dem Spruche des 
„Gerichtshofes zufolge, der Stadt Paris, welcher es die Gräfin 
unt für den Fall der man (und en Nicht + 


als 1 an teen 
“einer der ARD der Marianne 
dom e in Angers zu 13 onatenz perürtheilte 
Miotteau hatte gegen dieſes Urthell Berufung eingelegt. Die 
Verurtheilung iſt jetzt beſtätigt, die Strafe aber, da auch das 
Deffentliche Miniſterlüm ſeinerſeſtg de minima appellirt hatte, 
auf 4 Bi Gefängniß ‚erhöht worden. 
„Aus Italien erfährt man, daß die ‚Prinzen Joinville und 
Aumale, über den Zuſtand ihrer Mutter völlig beruhigt, nebſt 
dem P. N Nervi BERNIE haben. — Der König don Sar⸗ 
Dinſen ist Sonntag Abend zu Lyon angekommen, wo m aus⸗ 
drü 9 Wunſche zufolge durchaus kein offizieller Empfang ſtatt 
fand. Nach kurzem Aufenthalt im, Hotel 5 ſeßte der Kö⸗ 
Ni jeine Reiſe Ag Me lie Poſt fort. 
en. 


Nom, . Dezember.) Wie glänzend auch die Bruue 
ſchaften für die Kirche durch das Konkordat mit Oeſterreich ſein 
mögen, ſo verhehlt man ſich doch in Rom nicht, daß gar Vieles 
bon dem Modus der Ausführung der Neuordnung abhange und 
t Ben diesen du. ewas oder zu nächts werden müſſe. Man 


179 „ di e 


Disk 


Stadt: Theater. "Ruhe j 

Stettin, 12. Dezember. „Maria Stuart“. Die geſtrige 
Vorſlellung der Marla Stuark veranlaßt uns, der Darftellung dir 0 
Tttelrolle durch Frl. Franz einige anerkennende Worle; zu widmen. 
Eine berühmte italieniſche Schauspielerin hat einem kleinen Theile 


des deutſche Publikume — wie wir AR — ah 3 fremde 
ungewe e der königlichen Dulvet 199905 fie 125 ö 
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beſtellt, die Be⸗ 
nahen fie bis 
ngland ſich ent⸗ 


g N, 
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hofft in dieſer de Biſchöfe des Kaiſerſtaates würden 
auf einer Synode ſich über die geeigneten Mittel der Einführung 
in die Praxis in ſolcher Weiſe derſtändigen, daß dieſelbe vor 
allem Anderen den Charakter der Kathelizität auch im Aeußeren 
trüge. Man weiß in Rom ſehr wohl, daß ein großer Theil des 
öſterreichiſchen Episkopats ſich in dieſer Beziehung allzu ſehr in 
das Joſephiniſche Syſtem einlebte, als daß ein plötzliches Ueber⸗ 
gehen zum Gegentheil ohne Rückhalt möglich wäre. Der Kon⸗ 
kordats⸗Entwurf, wie er in der Hauptſache von dem Erzbiſchof 
Rauſcher von Wien anfänglich konzipirt war, erinnerte, wie man 
im Vatican bemerkte, auch noch gar ſtark an den Joſephinismus. 
Doch man hofft in Rom viel von der Zeit und ihrer Richtung. 
— Es ſoll bei Regulirung der kirchlichen Angelegenheiten Defter: 
reichs die Frage aufgeworfen worden ſein, ob man in Wien 
nicht einen Kompetenz = Anſpruch geltend machen könne bei der 
jedesmaligen Wahl des Fürſtbiſchofes von Breslau, da der⸗ 
ſelbe den größeren Theil ſeines Einkommens aus dſterreichi⸗ 
ſchem Territorial⸗Beſitz beziehe. Denn aus preußiſchen Staats⸗ 
Kaſſen erhält derſelbe jährlich nur 12,000 Thlr., während aus 
Oeſterreich der Ertrag des Holzſchlages in angehörigen Wäldern 
u. H dgl. gegen 100,000 Gulden einträgt. Indeſſen findet in Be⸗ 
zug auf die Prager Diözeſe der umgekehrte Fall ſtatt, und irre 
ich mich nicht, ſo ſchließt auch eine Bulle Oeſterreichs Betheili⸗ 
gung an der Wahl des Fürſtbiſchofes von neohon wenigſtens 
dt aus. 
Großbritannien. 

London, 11. Dezor. Der „Duke of Wellington“ dd 
Kanonen), das Flgggenſchiff des Contre-Abmirals Richard Saun⸗ 
ders Dundas, Oberbefehlshabers der engliſchen Oſtſee⸗Flotte, iſt 
geſtern Abends nach viertägiger Fahrt von Kiel zu Spithead an⸗ 
gekommen. Dem Kapitain Yelverton, Befehlshaber der Dampf: 
Fregatte Arrogant, iſt für den nächſten Oſtſee⸗Feldzug der Befehl 
uͤber eine Flottille von 40 Kanonenbooten angetragen worden. 
Er hat dies Anerbieten angenommen. Aus den Werften von 
Deptford iſt vor Kurzem ein Kriegsdampfer hervorgegangen, mel» 
cher den Namen Viktoria führt, von der auſtraliſchen Regierung 
erworben worden und ausſchließlich für den auſtraliſchen Dienſt 
beſtimmt iſt. 

Der United Service Gazette zufolge beläuft ſich die, Zahl 
der engliſchen Offiziere, welche wegen „dringender, Privat⸗Angele⸗ 
genheiten“ die Krim; verlaſſen haben, auf nicht mehr als 26, und 
die Zahl derer, welche in der Abſicht, ganz aus dem Dienſte aus 
zuſcheiden, Urlaub genommen haben, auf 7. In Folge von 
Wunden find 101. Offiziere und wegen ihres Geſundheitszuſtandes 
216 nicht auf dem Kriegsſchauplatze anweſend. Das engliſche 


Ausſchluß des Generalſtabes, nicht weten als ungefähr 25000) 
Offiziere zählen 

Aus Berlin, 8. Dezbr., wird der Times geſchrieben: „Eine 
Ihrer Kolleginnen (das Morning Chronicle) veröffentlicht von 
Zeit zu Zeit von hier aus datirte „„telegraphiſche Depeſchen“ “, 
bei denen man gewöhnlich ſein Gedächtniß hart anſtrengen muß, 


aufcnste. euer S fir, Sich, ſatzen 
Ausſpruch Leſſings ale 
das Neue falſch.““ In Wien iſt es den Zeitungs ⸗ Redakteuren 
unterſagt worden, ihre eigenen Kombinationen und Vermuthungen 
unter der Ueberſchrift „„Telegraphiſche Depeſchen“ “, gleichſam 
als hätten ſie dieſelben irgendwoher durch den elektriſchen Draht 
erhalten, drucken zu laſſen. Eine einmalige oder zweimalige Rüge 


haben.“ 

Der Hof iſt kaltes in Osborne auf der Inſel Wight an⸗ 
Seren und wird daſelbſt bis zum Sonnabend über acht Tage 
verweilen 


Amerika. 
New⸗Nork, 27. November, Herr Buchanan, der Ge 
ſandte der Vereinigten Staaten in London, hat ſeine Regierung 
davon in Kenntniß geſetzt, daß nach den von Lord Clarendon ab⸗ 
gebenen Erklärungen die Verſtärkung des engliſchen Geſchwaders 
bei den Bermuden durchaus keinen feindlichen Zweck gegen die 
Union habe, ſondern lediglich dazu heſtimmt ſei, die engliſchen 
Schiffe und Kolonien gegen Piraten-Unternehmungen zu ſchüßzen. 
Was die Angelegenheit des Schiffes „Maury“ betrifft, ſo hat 


zeuges günſtigen Spruch gefallt. Mit Bezug auf die englſſchen 
Werbungen gewinnt es immer mehr den Anſchein, daß Herr 


Crampton zum Sündenbock in dieſer Angelegenheit gemacht und 


von ſeinem Poſten abberufen werden ſoll. -— Nachrichten aus 
Mexiko vom 18. November zufolge hatte General Alvarez 
an der Spitze von 5000 Mann ſeinen Einzug in die Hauptſtadt 
gehalten, nachdem die bisherige Beſatzung abgezogen war. 

den ihm und Bidaurri., be ein gutes Einvernehmen. 


wiſcht, vie Bir" kanbedtugt zu den beſten köhler) die, wit von Fil. 
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arkſcene, doch gar zu ſehr beſorgt war, das 5 und die 


begegnet, alles dies bringt Frl. Franzl eine Individualität, Sympa Ind an Mal 21 8 re Se in 225 
10 die e thtils von Natur eig Fi Lene Zunverkennbarts Spiel 0. 425 Saen fehae 
FH gebendes, unermüdliches Studſuh twickelt iſt. Nicht ein Hoe rt die Schillerſche Eliſabeth 45 auf bh e. Wie 


Stäubchen des poetiſchen Hauches, mit dem Schiller die ſchottiſche 
unglückliche Königin umgiebt, wurde durch die Darſtellung ver⸗ 


Leiceſter zwiſchen beiden Königinnen ſchwanken . 252 nicht 
zu begreifen; das war nicht die ſtolze Königin Alt-Englande, 


Ofſizier⸗Korps auf der Krim würde, wenn es kemplet wäre, mit 


um ſich zu erinnern, auf welches in den letzten paar Wochen ums 
Auf ſie läßt ſich der 
„„Das Wahre darin iſt alt und 


in Ihren Spalten wird vielleicht in London dieſelbe Wirkung 


die hieſige Handelskammer einen für die Elgenthümer des Fahr- 0 


Zwi⸗ 


en über die Eliſabeth, die nach unſerer Meinung, zumal in der if); 


Die Nachrichten aus Californien reichen bis zum 5. 


November. Von San Francisco waren loan zur Ber 
ftärfung & ei th ngen, N , Er 5 bee 
ten Be e v an in We 1 verbinden⸗ 
den Straße bend, 3 


Staaten 1 Nicarggug, Herr Wheeler, die Regierung Walkers 
förmlich anerkannt. Graf Corral war des Landesverrathes ſchul⸗ 
dig befunden und erſchoſſen worden. Eſpinoſa hatte man in die 
Verbannung geſchickt. Oberſt Kinney verweilte noch immer in 
Greytown; 50 feiner Anhänger jo hatten ſich den Truppen 
Walkers angeſchloſſen. 

Stettiner Nachrichten. 


i Stettin, 13. Dezember. Die Eisdecke auf dem Oderſtrome 
at ſchon ſeit . 2 eine Stärke von dur 8 5 Bell, 


as auch noch darüber auc dieſelbe ge a 
Paſſage mit Geſpannen, ne a ige e her Merken 
hinweg, hier re en. 


5 5 8 der Vereinigten 


des Dammſchen See's und chon von es r gele 

über das Ha 3 "En e no Aud 

man wird mit Laſten herankommen kön n letzten 

Tagen zwar hat die Temperatur wieder 182 be Be zugenommen, 

eine Kälte von 3 — 4 Grad genügt aber noch, die sortbildung 

der Eisdecke zu begünſtigen. ds 
en 


* Durch die Glätte, welche die ſcharfe Kälte n Be 

Saure 10 nd af mehr aber ohl noch durch die Yen 

a nd fr Straßen viele Pferde zu Sal 10 15 Jenn 
ergehenden 

dieſe 3 —5 50 a — 


chauſpiel eden 
Ab e N 110 los, wie 
a iſt, die das Schickſal vor einem pr 
ſpannt hat, wurde ihnen das 4 Wiederauffehen dus, . 1070 75 
4 ehanblung noch erſchwert, ſtatt daß deren Beſitzer durch se 
1 2 Eiſen einem Unfalle von vorne herein Folter begegnen ſo In 
m Tage der Feuersbrunſt waren in on unſerer Hauptſtra — 
drei Pferde gf en, von denen man dem einen wegen ſeiner 
brechlichkeit vollends den Reſt et Keins Bien er Heſbanne⸗ 
18.5 re wan bemer ae dienſt 5 — 
affen — „fe waren Fire 9 Han Ställen“. 5 
dhe unſerer eln heimiſchen Pferdebeſitzer jet! es ge 5 nd * Gr 
ſpanne mit Eye Ausdauer jenen ſchwierigen Dienſt verſa uin 
* Heute Nachmi 199 wurde von Offizie Be Der Sera er 
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erſte Beth einer Schlittenfahrt gemacht; ch den be igte 
ac e in jenen 0 280 onde id WR. 1 1900 ben 
Anſchein hat, 3 „ol en diese ehen 


bald . 


8 7 Maßſtabe Nachahmung Man 5 
ie 


n der nächſten Woche wird, w ören, Ahr rbeer's 
„No d tern“ au 5 der hleſigen e in Scene ben m Seit 
vierzehn Tagen haben bereits = en ſtattgefu nden und es iſt von 
Seiten der Direktion nichts geſpart worden, um dieſe Oper ſo 
glänzend bie möglich nach dem 177 der komi 1 er in 8, 
en e Den Czaaren ſingt; Herr Weiß; a 

Fli Man Par e 976 nacb die Mat gage 
Koch u rl. Senger dargeſtellt un in d 


perden d 
Rolle des ee wind err bee r ren die 


Fülle N Komik zu entfalten. 
a ‚Barnmeter; und 
114468 5 2 


8 Era "er Mittags, Abends 


a 2 Uhr. 10 Uhr. 
Barometer, ‚in abe Linien 12 831,24”. 380,9, 330,81“ 
/ 5 0 dust. u — 63 25 0 2 2,10 
Fi REN Reue “ 12 55 2 
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Eine Anzahl Abonnenten der Stet⸗ 
tiner Zeitung haben vergeſſen, rechtzeitig 
das Abendblatt abzuholen. Wir machen 
deshalb wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß die Stettiner Zeitung ſeit geſtern 
Morgens 7 Uhr und Abends si 
ausgegeben wird. 

Der Preis der Stettiner ef g iſt 
für Stettin pro Ouartal auf ja bir. 
10 Sgr. feſtgeſetzt, den hieſigen We 
‚ten für das nächſte Ouartal wird die 
Zeitung ſchon jetzt vom Tage des Abon⸗ 
nements ab zugeſendet 1 
Vorläufige Abonnement nimmt die 
Buchhandlung von N. Graßmann, Schul: 
zenſtraße Nr. 351, auf dem Hofe links 
1 Treppe hoch, aun. 
4 6 85 1 Jura 95 der tet⸗ 
tiner Zei ung nde u u e 
Nr. 342 im Vorderhauſe. 4 111 

Stettin, den 12. Dezember 1838. 
9 een, der Stettiner e. 
H. Schönert. r — gie 


der dale Alles 26 8h 138 das war nur in bonum, 


wa. ne n ee Co Mare Nichts: ara ine Königin! K. 


Das muſtkaliſche der 1 
re die, Mufit der Liebe Nahrung it 97 f 
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0 Spielt weiter! gebt mit volles Maß! 6 % nul 
e een überfat te Luſt a und ſterbe. — 16 num! 
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* „ GUEo-ungtüchiger e Würdef "Bun an 71 5 
wenn Du gleich mir unter dem 52. Gade es reite, da, 
wo ſich die Ban zum ewigen Bunde der 8 ver vermählt, Dein 


E aufgeſchlagen ae Wirf einen mitleidigen Bla d auf 
alter Freund, ver i ups in der Hauptſtadt Preußens in 
1455 nem beſcheidenen Ach en fipe, mich mit dem Gänſeklel ber 
wäffne und mir alle Mühe gebe, einen nur einigermaßen menſch⸗ 
lichen Gedanken zu Papiere zu bringen. Eben ſetze ich an — 
horch! da tönt von der rechten Seite der Morgengruß meiner 
ſchönen Nachbarin, welche, nur aan 1 ne en mir 
getrennt, auf ihrem lauttönenden Flügel ai been 
achtung volle zwei St 19 ehe ehe 10 Pan er 
Dh 


1 1 Ber 5 55 15 
e b en 
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0 h 12 flat ac 0 
werden. Und alle ae: bearbeiten von Sonn enau a 
lange nach Sonnenuntergang abwechſelnd das eine Klavier, das 
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Berlin⸗Stettiner © Preuss;"National-Versicherungs-Gesellschaft „Für den Weihn chtstiſch 
Eiſenbahn. | in Stettin. ge dürfen die aller ee groß 1 auf⸗ 
„fälligen Zäafen au Bar Stamm. Ar en er.. Wir wiederholen hierdurch die Empfehlung unſerer Geſellſchaft zu Feuer⸗, See: und Strom- faden und ein Lieblingstuch der Kinder ge⸗ 


Aſſecuranzen, verweisen auf die ſichere Gewähr, die wir 
e durch 


r bei unſerer Hauptkaſſe vom Aten unſer Grund ⸗Capital von Thlr. 3,000, 000 und 


Jugendſchriften von 
S. Kletke 


Januar k. J. ab, und die bedeutenden Reſerven 
in Berlin am Sten, 9ten, 10teu und feiften und verſichern, daß wir in Billigkeit der Prämien keiner ſoliden Societät nachſteben W e et ln e 
11ten Januar k. J., Vormittags von Jede gewünſchte Auskunft, als auch Antrags- Formulare in der Feuer- Verſiche⸗ h 


9 bis 12 Uhr, 


ö in unſerm dortigen rungs⸗Branche werden 
Empfangsgebäude f 


> in unſerm Bureau, große Oderſtraße No. 11, jo wie bei unſe rn 
aupt-Agenten Herren A. & 5 Rahm, große Oderſtraße No. 9, und bel den Speclal⸗Agenten 
errn Albrecht Strunk, Roſengarten No. 272 hierſelbſt, 5 
„ G. RN. Schwartzenhauer, Unterwiek No. 24, - 


baltung) für die reifere Dugenb- 15 5 
5 ebilder. Skizzen aus 
der Natur- und dem Menſchenleben. 
Weihnachten 1853. Neues Buch der Reifen. 
Bunte Bilder aus der Natur und dem Men⸗ 


7 7 „Ludwieg Engelberg in Grabow, Breiteſtraße No. 119 
ablung der Zinſen auf unſere Prio⸗ bereltwilligſt € 2 | ' ſchenleben. 
h gſt erthellt. W 85 B 
f eee Stettin, im December 1888. : r 12 ee aus ber Nate ank dae 2 
Die Direction ſchenlehen. ‘ 


Berlin, Verlag von Julius Springer. 

Jeder Band 20—22 Bogen mit s auch 8 colorir⸗ 
ten en von Theod. Hoſemann. In ele- 
gantem Einbande. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Vorräthig in der I g 


Nülerschen Buchhandt, 


der Preuß. National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft⸗ 
Nöhmer. Berger. 


trag der gewärtigten Zahlung 
des Nraſenkanten Ohr 25 bers * a — 
Schifls-Verkauf. Berlobungs:Anzeigen, | 
Pe Auf Hasen der Rhederei ſoll das im Die heute vollzogene Verlobung meiner einzig * 
Bari⸗Schi 


ein. 


fi 


biefigen Hafen an der Baumbrüde liegende Tochter Louise, mit dem Kaufmann Herrn Berm= | b. von der Nahmer a 


15 hard Kelterborn, beehre ich mich hiermit Ver⸗ 


h 


Agen. 
bn die 1 — der Zinſen in Berlin durch unſeren 


pt⸗Kaſſen⸗Rendanten 3 ede Kia g ne a 71 Nn Iinb enniben ſtatt jeder ſbeſonderen Mel⸗ 1 | Börſe. 
e * a er geführt vom Capt. J. e velbein, a N . \ rern 5 
anne währen der Tage ee Sten an ten Norma aßen groß, öffentlich an den Meiſtbietenden Stettin, den 12. December 1855, Er j 
muar a. k. incl. eine Zinszahlung hier verkauft werden, und habe ich dazu einen Termin auf Au Kuste Dirtime * Soeben iſt erſchlenen und bei Unterzeichnetem zu 
ht ftattfinden. 1 5 Montag den 17. December a. 2 en eb Hufnagel | baben: e 1 
Stettin, Aten December 1855, achmittags 3 Uhr, in meinem Comtolr angeſetzt — — — — 7 3 Pr 
„ . auflie abet erben kerze mit dem Bemerken Goldminen in Deutſchland. 


Direktion 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


eingeladen, daß me und nähere Bedin⸗ Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 1 9 zu neuen, gewinnreſchen Unternnehmun⸗ 


. Ber gungen jederzyit bei mir eingeſehen werden können. f gen, nachgewieſen für Capitaliſten zur vort heilhaf⸗ 
Pretadorfl. Kutscher. Witte. ö IW i a Als schönes und billiges teften Ane ung ihrer Fonds und für thätige un 
W. @eiseler, 1 W n e e Sone und Solche 


ie 
auf bisher noch unbetretenen Wegen Geld ve lenen 


Sober  Festgeschenk für Juristen 


Submiſſionus⸗Termin. 6 — K hl und zur Woblhabenheit gelangen wollen. 1. u. 2. 
33 985 Th eh 7 a N C ini 5 ger 1 ht bi 1855 Aua Mik Andie en 1 RR 
d pro 185 del circa 5 8 ie. rgänzungen zum Landrecht bis 1855 von Auflage. bildungen. erer Preis 2 N, 
fe: Er 2 Besen Fable a Bea C. C. E. Hiersemenzel. 3 Bände. Vollständig a letzt beraßgejept auf 20 Sgr. 
SUR in Talglichte, ne naire der mpfer⸗ e nur 54 Thir. Prachtvoll gebundene Exemplare 5 BE 1 
23 „ krſſtalliſirte Soda, werden hierdurch zu einer außerordenklichen General- Rar wenig theurer,. Zu beziehen durch Leon SR usier 9 


Verſammlung 


am Dienſtag, den 18. Derember d. J., R. Grassmanm’s Buchhandlung, 
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| 2. 
N ung dieſer Gegenſtände ſoll dem : in Stettin, 
u te BR HL SE See. Böden: es 
Mittwoch, den 19. Dezember c., Vor⸗ Tagesordnung: 2 Wimme 7 7 Rn 34 77 Ne 


Fe 1) Ber ſcht⸗Erſtattung; l 
mittags 10 Uhr, 2) Vermehrung des Aktien⸗Capitals, Behufs Aus⸗ 
eichneten Verwaltung, Röden⸗ 6 des Unternehmens, in Gemäßheit des §. 


auf unſer reichhaltiges 
als: 2 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit erlauben 2 uns ganz beſonders 


* g 
ureau der l . 
hr Lager von gediegenen und paſſenden Feſtgeſchenken aufmerkſam zu machen, 


eder Bed ug W, dad ia ft w. 9 ſaſichllich der Ausübung des Stimmrechts in | 

W mit der Bezeichnung — „ u. ſ. w. Of er Ausübung des Stim 8 = 11 R . 4384 1 

kate“, bis zur vorbeſtimmten Stunde in dem vorge⸗ dieſer Verſammlung wird a §S. 3 and 12 der ABC: und Bilderbücher gie am ohne * est. 17 57 

fegen Bureau abgegeben Mei 8 ee ſind auch Statuten noch 8 aufmexjam gemacht. f Fabeln, Mährchen, Erzählungen, für Kinder und Erwachſene, 

e eee ieh, ginqujeben, 1 tettin, den 1 Em ve: JOB von Baron, Beumer, Hoffmann, Horn, Nai ae dag d t 
Nobinſonaden, belehrende u. unterhaltende Kinder⸗ u. Jugendſchriften. 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. | | 
SEN SEITE Naturgeſchichtliche Werke, vortreffliche Abbildungen von Säuge 


2. der Statuten. 


> 7 — 3 5 8 f , 7 N 
belangen, 085 a ee en N weiter Vortrag. i „tieren, Bögen sc., beſonders geeignet für Kinder, welche die höheren 
155 e cen Pe bl K ak e e den Schulen 1 — f | u 
es Carl Auguſt Otoendnen über das Geſetzmäßige in den Geographiſche Werke, Darſtellungen aus den verſchiedenen Erd⸗ 
en a aut n Dewegungen der Atmosphäre, teilen. urd ultlantgn zi ld 4 g cht 1 gc 0 garn hu 
eee Mit ee ehe, r Gefchichttiche un» Diptbpiogifche aue ken 
EEE, a Sn die Schifffahrt, Bibliſche Bilder Alten und Neuen Teſtaments, An- 
neuen Sonnabend, den 15. Decbr., u... Dachtsbüchen. „— * Zn ne 
9 da gage et Do 90 b, der Oberwiek, mit Anfang Abends 7 Uhr, Gedichte und Klaſſiker in den eleganteſten und, geſchmackvollſten 
, der Mbendholle. ])  _ _ Cibinken, RR: 
l. Grundſtüge entweder ganz oder getbeilt, _ _ | Abonn mentslarten zu 2 Thaler gültig für den Tafehenbücher, Schreib:, Termin: und Comptoirkalender 
len M ˖ꝛm „ = 01 Cylind der von uns in dieſem Winter veranlaßten 1 für 1886, mi 1 din na. sign 
2aft art. 7 7 Uhr Morgens ab, Vorträge, ſind bei unſerem Nuntius Patrzek zu ER ts So 2 12 8 
Haufe Oberwiek No 137 — jetzt No 4 am Bäl- baben. Einzelne Eintrittskarten bei demſelben wie — ſowie unſer reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern und 
an der Kaſſe zu 5 Sgr. ung Wiſſenſchaften. nun 7 jofannı® Inn udo 2775 


berg — in freiwilliger Subha ation verkauft wer⸗ 


Die Taxen, e . ine und Raufpebingungen 
U 


* bei uns 38 Heben lad a e 5 | Sollen Bucher zur Alte N h “ ＋ 
en bei unſerem Nuntius gegen Vorzeigung ihres ollten Bücher zur Anſicht gewünſcht werden, ſo ſtehen wir mit einer Auswahl gern zu 
Gi ſtes eine Freikarte, die für alle wäh⸗ Dienſten, ſowie wir auch 1 welche ſich nicht auf ep een follten und zum Bee get 
rend 1975 Lehrzeit von uns veranlaßten Vorträge werden, durch unfre ausgebre teten Geſchäftsverbindungen in lürzeſter Zeit beſorgen. 


ültig iſt. 3 [ 1 1 on 
N Stettin, den 12 Degember 1855, Rt, Grasstmann's Buchhandlung 

| Die Vorſteher ident » Schulzeuſtraße No. 341. 1 
der Kaufwanuſchaft. e ̃ eee a 


nnen in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 

Zu bemerken iſt hierbet, das die sub 1 und 2 ver⸗ 
chneten 122 reſp. 114 (Ruthen nicht Ackerland, 
gern r in 11 7 El Toa fies 
te u en n r am Haufe be⸗ 
Nbet Folie 5 dag bal Gan dicht an der Eiſen⸗ 
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die Penſtonsmutter zu ihrer Dispofition geſtellt. Die letzten 5 e lee Ay der deutſchen Grammatik, als ein ziem- (ſchränkt fie ſich nicht mehr auf die Inſtrumentalmuſik, ſondern 
es 


Töne der Beethoven ſchen Cismoll- Sonate find kaum verklungen, lich anſtän ermögen. tine liebenswürdige Gattin, und eine wendet ſich auch dem vokalen Theile derſelben zu. Sie ſingt, 
und ſchon wimmert Meyerbeer's Gnaden-Arie, in Äs-dur durch ſechzehnjährige Tochter. Letztere iſt fein höchſter Stolz, wer will 
den Fußboden herauf zu mir. Ueber mir entlockt ein angehender ihm alſo zürnen, daß er auf ihre Bildung doppelt und dreifach 
Paganinſ den Darmjaiten feiner Geige die lieblichen Klänge der das verwendet, was bei der ſeinigen erſpart worden war, und daß 
Pieiſch⸗-Polka in Es-dur, und um das Ganze würdig zu krönen, er allen Anſprüchen der fertgeſchrittenen ie Rechnung 
fingt vor meinem Fenſter ein heiſerer Leiermann in H-moll ein tragen will!! Nachdem dem unglücklichen Opfer moderner Er⸗ 
Lied von glühender Liebe, trotzdem das Thermometer im Freien ziehung der Kopf mit Engliſch, Franzöſiſch ic. 2c. vollgepfropft, 
Grad unter Null zeigt. Baumwolle her, Cis. moll, As-dur, Es. ſollte ihr vom zehnten Letensjahre ab auch die vorſchriftsmäßige 
dur und H-moll und chromatiſche Tonleiter, Alles auf einmal, muſtikaliſche Bildung zu Theil werden. Papachen war zwar nicht 
das iſt ja mehr als ein Menſch, dem nur fünf Sinne von der darüber hinaue gekommen, ausübender Künſtler auf der Ziehhar⸗ 
Natur verliehen ſind, zu ertragen vermag! Ich habe volles Maß, monika zu fein, aber er hatte den Muſtkunkerricht für feine Toch⸗ 
guter Orſino, und mich verlangt es nicht, die Weiſe noch einmal ter doch um des willen ſchon als Nothwendigkeit erkannt, weil die 
zu hören. k in der Bel Etage wohnenden Geteimrathetöhter. ihn genoſſen. 

— ſpringe ich vom Schreibtiſch auf, aber indem ich Hatte fie Talent, hatte fie Beruf zur ruft? Sonderbare Frage, 
mit großen Schritten das Zimmer durchmeſſe, kehrt meine Be- der Papa hatte ja Geld genug, um wöchentlich zweimal einen 
fonnenheit zurück und läßt mir das als ganz natürlich erſcheinen, Klavierlehrer 8 7½ Sgr. eine Stunde lang bei. fi zu ſchen, 
was ich eben noch als eine ſpezielle Ungunſt des Schickſals de⸗ wozu da Talent und Beruf! i Tollkühn, welchem es gleich, ob er auch allen mißfällt. 
trachtete. Ich lebe ja in Berlin, und Berlin If muſtkaliſch! Wehe Das Töchterchen machte reißende Forlſchritte. Tonlelter und „ . F * 
dem, der daran zwelfeln wollte. Ihm würde ich den Mund mit Fingerübungen baben allerdings bald das Mißfallen der geſamm⸗ Mömſſcher Ernſt und das göttliche Bild der RS 


oder vielmehr ſie entwickelt Oaumen-, Kopf- und Bruſtlaute, die 
hundert und aber Hundert Concert-Arzeigen, mit den endloſen ten Familie errkgt und ſind deshalb längſt zu ihren Vätern ver⸗ Freilich, ſie eignen ſich ſchlecht in der verpeſteten Luft. 


fie für Geſang ausgiebt. Gumbert und Heiſer find ihre Lieb⸗ 


lingskomponiſten, aber auch Mozart, Beethov d Mendelsſobr 
ſind ihr bekannt, wenngleich f ee Din Da 
Herz des Vaters ſchlägt höher vor Entzücken, wenn ſie den gol⸗ 
denen ‚Saiten des Pianinoſe den neueſten Walzer entlockt, wäh⸗ 
rend en ve . Maren Thränen füllt, ſobald fie mit 
einer gefühlvollen Are in Moll die Nachbarschaft unſicher macht. 
Glückliches Familienleben! 75 0 8. 5. ar 


Sinngedichte. 


Wer zwei Andre belauſcht, fort mit ihm aus guter Oe elf! 
Aber das Mittel, auch hier heiligt man es durch —— 


Feigling iſt, wer Allen eh recht zu machen ee 


heit, 
Muſik- Kritiken, die täglich die Spalten. a r füllen, u ſammelt worden, dafür übt fie aber den⸗ jedesmaligen neueſten kuß sa ; iffne hlimane Gef 1058 
‚ fee bee und Be es mir Ne, a! 4 ſollte, Polka (das Elternpagr hat das Wort Polka“ einmal unabän⸗ Abe e gi 15 ae f ee f 
o würde ih ihn bilten, mir in das erſte, beſte Haus zus folgen, derlich zum Maekulinum geſtempelt) wohl zwanzig, dreißig Mal, 90.4 e eee, 
und einen bewundernden Blick auf irgend ein ſtilles, bürgerliches | indem fie mit feltener Könſtquenz bim zwanzigſten und dreißig 


dane ben zu werfen: unse Ren Male genau dieſelben Fehler macht, die ſie beim erſten Mal 
as Haupt der Familie, ein ehrſamer Meiſter, beſitzt "weniger ! gemacht bob Sobald fe das funfzehnte Lebensjahr erreicht, be⸗ 


...r 


„ Bert Albert Sacco in Bertin erſchien und ift durch alle ſollden Buchhandlungen, in Stettin 
durch Unterzeichnete zu beziehen: 


us der vornehmen Welt. Leinene und baumw. 5 
Charakterzüge, Miscellen, Biographien und treffende Ausſprüche von berühmten Herren-Che mi 8 ettes un d Hal skra 9 en 


Monarchen, Staatsmännern und Gelehrten. 
Von 3 

Freiherr von Zedlitz-Neukirech. in den neuesten Fagong empfehlen es 

— Der Verfaſſer hat in kleinen ählungen und Miscellen Thatſachen, von denen er entweder 3 F WE | & 0 

Ohren- oder Augenzeuge war, oder die in seine Erinnerung wieder auftauchten, e egeben und das Ganze E 0 C er ®. 


2 Bände. 8. 2 1 85 Ausgabe in Lieferungen a 5 Sgr. 
zur Orientirung für den Leſer mit chronologiſchen und genealogiſchen Notizen verſehen. 
Buchhandlung von Friedr. Nagel, | 
ut | Weihnachts-Ausstellung. 
Hur Feftzeit empfehlenswerth! —.— Lunte, Enz Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit die Eröffnung meiner Weipnachtk 


Grapengießerſtraße 169. 
Ausſtellung ergebenſt an. i 


— t b li bt . 72 It “ 7 1 
Ein Buch für Alle Meni, Jie DN Ich empfehle außer Thorner, franzöſiſchen und anderen Pfefferkuchen, mein große 


— aus dem billiaſt C. Nö L Li Ab t⸗ und Marzipan⸗Fi ie S r Baum 
n 0 i 0 öhner ager von Liqueur-, Tragant⸗ un arzipan⸗Figuren, ſowie Schaum⸗Confekt, Ban 
| Gewerbe. und Handels-Stand, | Breiteſtraße 358. 9 Confekt und eine ſehr große Auswahl von feinen franzöſtſchen Deſſert⸗Sachen ganz er 
ce Ahftärenhtuitfe Erlangung von ge- es gebenſt und bitte um recht fleißige Einkäufe. f he nd nz 
0 ate Routine u. ordnungsmäßigen | Dum Weihnachtsfeſte Theodor CRU vormals Schäfer, f 
| Geſchäftsbetrieb empfehle ich mein reichhaltiges Lager mit allen S chuhſt he N 838 5 
wohlhabend Sorten Kleider⸗ A Zahn und Nagelbürſten, BE raßſe Nro. er >> | 1 
werden wollen. Handfeger, Kopf- und leiderbürſten mit Stickereien, f " 
ſowie überhaupt mit allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
neee. den Artikeln. Auch wird jede Sorte Stickerei auf 
Preis: Bürſten aufs Sauberſte angefertigt bei 


2 er N u Winter-Handfchuhe 


ann.. für Damen, Herren und Kinder empfiehlt 1 i 
Dies Buch kann jedem Kauflieb⸗ CFF d. As Rudoiphy. 


haber durch die unterzeichnete Buch⸗ 


5 “bandlung vorgelegt werden. Bronze⸗ Gardinen⸗ 
5 | ragen Verzierungen, 
e, e Morgenhauben 


nen Titel vollkommen rechtfertigt und 


Goldgrube für jed b und 
4 Sefhäftsuann Pet le Noſetten, 


Vorräthig ſowie auch die beliebten 


Stettin bei R. Graßmann. in eee 4 [> Den Herren Bäckern und Conditoren empfehle 10 mein großes Lager von 
. - . | 1 85 fi ee e chen u. ae . 7 27 
D Losben erſchten und it bet Unterzeichnetem in ur in wirklich ſchöner kräftiger Waare zu möͤglichſt igen Preiſen, 

baben: W L. Klich, auch alle Sorten Zucker, Mandeln, Roſinen 2C., 


. F. egmann, h. 
I Reben Pfefferkuchbäcker in Wartenberg, Grapengießerſtr. Nr. 119. N er er Ke e u 


Pfeſſertucenbäger und Lebtüchler eme fr. Solit., Borpommſche il. Pommerſche 


empfing in großer Auswahl 


CO. A. Rudeiphy. 
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3 1 —— — 8 . 0 4 9 77 g 1 . 
e A arte ana, Smirbfüg, Mpeg 6.248 mit dem und Koch Butter in ſchönſter Qualität n 
52 ü ü arauf befindlichen Materia verkaufen. f 328 ner Sp WEL 
ere, nee un Braunschweig; kanal . Ein Haus in der Stadt, mit Räumlichkeiten zu Zucker, Caffee 8, Neis, Thee 8 ſo wie ſämmtliche 
u ee Besch bun eder 9e 91 95 chen dere, de r möchte ich jo bald als mögliche: Material⸗Waaren, Gans: j 
und der Be ung eines ſehr vor aften, be⸗ hen. x 55 

at ährtt S i Offerten erbittet Fuhrſtraße 642, 3558 5 12. 

en Giacomo Peninf, Sir rinnen ren nn a enmann. alle Sorten auslädiſce Weine, f. Num's, Arac's, Cogna 
ES 17 


* 27 Sur. if. Liqueure, f. dopp. u. einf. Branntweine billigſt 
1 us Ein noch gut erhaltener Reiſe-Pelz iſt 1“ SU 4 79 ee Ng . g 
en ente g |, 3.2 Stcarin-&ichte in kl Ole EM 
— und Mufit- 17 a f N ns 


= ii Handlung eee f bei Abnah N n bis 10 5 ek billiger 

3 in Stettin, * ei. nahme von U a tlliger. a 

een be 16%, am Nehmt. 10 Kisten Champagner | | | 
Zu verkaufen. ſtehen billig zum Verkauf bei N i * ir 


F Beckman & Hamann. : ' 
Scohlleder, Fahlleder, Kalbleder ꝛc., vor⸗ em noch gut erhaltener Relfeel! (Wolfepeh) Be ee 5 
Bi. 27 25 * 2 . 1 2 25 22 7 * 14 L 
zügliche Waare, gute preiswürdige Aus- mit grünem Tuch überzogen, ift zu verkaufen ö E 81 V 1 Ur- DP h 2 
fenittiaaren; an Schäften und Vorſchuhen, W m d © | © 1 ich E 0 


ferner: Sohlen und Brandſohlen in allen] Ale Sorten Pletteiſen, Tolleiſen, Mörſer, Vuch⸗ und ind 


Gattungen und großer Auswahl, find ſtets Fee Jer bel el Cast, fm» zu haben F d 1 k Y/ | 
vorräthig bei i Zuge Bögen ehen ich jede Reparatur ales Mf. USS ec Sl? f eug S 


Theodor Basch Nachil, Prei rbeſten bel reellen Bevienung zu den billigſten empfingen wieder in den schönsten Dessins. 


43. Lederhandlung, Schuhſtr. 858. Preiſen. 711518 I 5 MAR U b. rang 
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. —— Parthie ſchleſiſche Nußkohlen ſowie 
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Die e war in feſter Stimmun N N 
Co. 86 ae dag Von Wechſein waren kurz Hamburg und Petersburg höher, Wien aber 1 pt, niedriger. g 


und die Courſe zum Theil höher bel ſehr geringem Geſchäft. Geraer Bank 103—104 bezahlt. Minerva 102 —103 bez. ele rüſſiſche öproz. Anleihe bei Stieglis und 
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